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1. Problemstellung 
An die Methoden und Modelle zur Planung 
der Mechanisierung der Pflanzenproduktion 
werden hohe Ansprüche gestellt. Dies be· 
trifft sowohl die Quantität als auch die Quali· 
tät und beinhaltet auch die Forderung, kurz· 
fristig reagieren zu können. Durch stärkere 
Einbeziehung der Büro· und Personalcompu· 
ter A5120, PC 1715 u. a. Rechentechnik in 
diesen Prozeß wird einer solchen Forderung 
besser als bisher Rechnung getragen. In der 
DDR. existiert eine Vielzahl von Anwender· 
programmen. Stellvertretend für die große 
Anzahl von Softwarelösungen für Personal· 
computer sollen einige Modelle zur Mecha· 
nisierungsplanung nachfolgend näher vorge· 
stellt werden . 

, 2. Ausgewählte Personalcomputer-, 
programme 

Ein großer Teil der Personalcomputerpro· 
gramme wurde entsprechend der in der 
DDR verfügbaren Rechentechnik sowohl für 
Bürocomputer A5120 als auch für Personal· 
computer PC1715 anwendbar gestaltet. Da· 
mit ist gesichert, daß ein großer Nutzerkreis 
einbezogen werden kann. 
Als Hilfsmittel für die Arbeit des Ingenieurs 
für Mechanisierung wurde vom VEB Kreisbe· 
trieb für Landtechnik Sonneberg zur Auswer· 
tung der jährlichen Bestände der mobilen 
Technik, zur operativen Auswertung, Aktua· 
lisierung und Änderung sowie zur Auswer· 
tung nach Besatzkennzahlen ein Programm 
(Basis SCP und REDABAS) für den PC 1715 er· 
arbeitet. Zur operativen Einsatzplanung von 
Transportmitteln wurden im Institut für Ener· 
gie· und Tri'lnsportforschung Meißenl 
Rostock für den A5120 und den PC 1715 in 
BASIC u. a. folgende Programme fertigge· 
stellt: 
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- Ermittlung von Transportmittelkennzahlen 
- Schaffung von Entscheidungshilfen 
-Ermittlung optimaler Transportpläne und 

T ra nsportmittelstru ktu ren. 
Unter dem Namen COPOL (Nutzung von 
SCP, REDABAS, KP und TURBO· PASCAL) ist 
das "Computergestützte System der Prozeß· 
führung in Obstproduktion und ·Iagerung" 
vom Institut für Obstforschung Dresden·Pill· 
nitz erarbeitet worden. Dieses System stellt 
ein Programmpaket zur pflanzenbaulithen 
und technologischen Prozeßführung in der 
Obstproduktion dar. Weiterhin dient es der 
Kampagneplanung (speziell Obsternte und 
·schnitt einschließlich Technik) auf der Basis 
der Schlag kartei. . . 
Auf der Basis des KRS·4200·Modelis "BEST" 
zur Ermittlung der Bestandsentwicklung 
technischer Arbeitsmittel der Pflanzenpro· 
duktion [1) wurde unter Nutzung von SCP 
und REDABAS für A5120/30 und PC1715 
eine Personalcomputerversion dieses Mo· 
delis erarbeitet, die im weiteren näher vorge· 
siellt werden soll. 

3. Modell "IBAS" - Bestandsentwicklung 
technischer Arbeitsmittel 
der pflanzenproduktion 

Um den Anforderungen der VEB Kombinat 
landtechnik und der Räte der Bezirke, Abt. 
Landwirtschaft, bezüglich der Nutzung der ' 
vorhandE/nen Rechentechnik zu entspre· 
chen, würde das Modell .BEST" unter der 
Bezeichnung "IBAS" zur Anwendung auf Per· 
sonalcomputer unifiziert. Die Bearbeiter wa· 
ren bestrebt, den unterschiedlichen PC-Kon· 
figurationen weitestgehend gerecht zu wer· 
den. . 

3. 1. Hard· und Software voraussetzungen 
Zur Nutzung des Modells auf Personalcom· 

I 

putern PC 1715 ist nachfolgende Konfigura' 
tion erforderlich: 
- 64-K-Hauptspeicher 
- 2 Minidiskettenlaufwerke 1.6 
- 1 Monitor (24 Zeilen x 80 Spalten) 
- 1 Drucker (80 Zeichen) . 
Die Nutzung auf Bürocomputern A5120/30 
bedingt die Konfiguration: 
- 64·K-Hauptspeicher 
- 3 Minidiskettenlaufwerke 1.2 
- 1 Monitor (24 Zeilen x 80 Spalten) 
- 1 Drucker (80 bzw. 132 Zeichen oder grö· 

ßer). 
Ausgehend von diesen Konfigurationen exi· 
stiert das Modell in den Versionen 
..IBAS 1715" und "IBAS 5120". Beide Versio· 
nen basieren auf der Nutzung nachfolgender 
Software: 
- Betriebssystem SCP bzw. ein SCP·kompa­

tibles Betriebssystem 
- Relationales Datenbanksystem REDABAS. 

3.2. Erläuterungen zum Algorithmus 
Das Modell "IBAS" wird im wesentlichen von 
folgenden Eingabedaten bestimmt. 
- Basisbeständ 
- Endbestand 
- Altersstruktur 
- diverse Steuerdaten. 
Dabei wird grundsätzlich davon ausgegan­
gen, daß die vorhandene Altersstruktur (Ein­
gabebeleg 1, Bild 1) die Basis der weiteren 
Berechnungen ist. Dies bedeutet, daß der re· 
lative Anteil'an Technik, die über die norma­
tive Nutzungsdauer hinaus genutzt wird 
(TÜNND), auch in der weiter~n lösung Be­
rechnungsgrundlage ist. Wenn beispiels­
weise in der Basislösung ermittelt wird, daß 
der ZT·300-Bestand 10% Anteil an TÜNND 
beinhaltet, werden sowohl im letzten Plan· 
jahr als auch in allen übrigen Planjahren diese 
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Beleg 3: Ver~nderung des ralativen Antei 15 an TUNND 

" •• ch.- r lIND na.eh .- r UD n •• ch .- r liND n •• eh ,- I r UD 
Nr. Nr. Nr . Nr . 
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Bild 2. Eingabebeleg 3 

Beleg 4: Vorgabe ZufUhrungen 
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Bild 3. Eingabebeleg 4 

10% als Berechnungsgrundlage genutzt. Die· 
ser relative Bestand an TÜNND ist der Maxi­
malwert, der bel den Berechnungen genutzt 
werden darf. Unterschreitungen aufgrund 
der vorgegebenen Altersstruktur sind statt­
haft. Abweichungen von diesem Wert sind 
möglich. Sie können im Datenträger (Einga­
bebeleg 3, Bild 2) mit Maschinennummer 
und verändertem relativen Anteil vorgege­
ben werden. Wenn die Entwicklung der not-

. wendigen Zuführungen nicht über den im 
Modell vorgegebenen Algorithmus ermittelt 
werden soll, sondern jährlich feste Vorgaben 
zu realisieren sind, ist der Beleg 4 (Bild 3) zu 
nutzen . Bei der Bestandsentwicklung und de­
ren jährlicher Ermittlung wird von einer li ­
nearen Entwicklung ausgegangen. Am dar­
gestellten Beispiel ZT 300 - Anfangsbestand 

S. Ja"" 4. Ja"" S. Ja",. 
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50 Stück, Endbestand 60 Stück, 5 Planjahre -
bedeutet das, daß sich je jahr .der Bestand 
um 2 Stück, also (50),52,54,56,58, .60 Stück, 
erhöht. 
Eine Modifizierung bezüglich der Anzahl der 
jahre, über die diese Entwicklung ermittelt 
wird, ist durch Veränderung des ersten (über 
Beleg 1) bzw. letzten Zuführungsjahres mög­
lich. Bei Vorgabe von festen Zuführungen 
(Beleg 4) wird diese Unterstellung der linea­
ren Bestandsentwicklung nicht realisiert . 
Hier wird die Aussonderung entsprechend 
dem relativen Anteil der jährlichen Zufüh ­
rungen ermittelt und daraus resultierend die 
Bestandsentwicklung. Aus dem Vorjahresbe­
stand, dem Bestand im betrachteten jahr und 
dem möglichen relativen Anteil TÜNND 
wird, wenn keine feste Zuführungsvorgabe 

existiert bzw. der mögliche Anteil TÜNND 
über Beleg 3 verändert wurde, die notwen­
dige Zuführung und Aussonderung ermittelt. 
Basierend auf den Ergebnissen der Bestands­
entwickrung werden zusätzlich Kennzahlen, 
wie Erneuerungsrate, Faktor des Verschlei­
ßes, Investaufkommen u. a., ermittelt und 
dargestellt. 
Der ermittelte Investaufwand und der vorge­
gebene Investbedarf werden zur Steuerung 
der Iteration (Abbau) genutzt. 
Bei der Iteration zur Erreichung des vorgege­
benen Investlimits wurde von dem Grundge­
danken ausgegangen, daß Bestand und Be­
darf unveränderbar sind, wobei die vorgege­
bene Altersstruktur eine erheblich beeinflus· 
sende Realität ' ist. Verändert werden kann 
nur der Anteil der Maschinen, die über die 
normative Nutzungsdauer hinaus genutzt 
werden können. Nur durch weitere Nutzung 
dieser Technik kann die Höhe der Zuführung 
reduziert werden. Dabei ist jedoch zu be­
rücksichtigen, daß sich jede Maschine in der 
Entwicklung von Kosten, Leistung, DK-Ver.­
brauch, Instandhaltung usw. bei Nutzung 
über die normative Nutzdauer hinaus unter­
schiedlich verhält. So wird über den Beleg 2 
(Bild 4), in dem die jeweilige Maschinennum­
mer und die mögliche Erhöhung des Anteils 
an TÜNND angegeben werden kann, die ite­
ration gesteuert. Dabei ist die vorgegebene 
Reihenfolge der Maschinen im Beleg 2 von. 
Bedeutung, da das Modell je Maschine den 
vorgegebenen Anteil erhöht und darauf auf­
bauend die Zuführungen und den Investauf­
wand reduziert_ Nachdem jede Maschine, 
wie auf dem Beleg 2 angegeben, in der ent­
sprechenden Höhe verändert wurde, wird 
geprüft, ob das vorgegebene Investlimit er­
reicht ist. Ist dies noch nicht geschehen, 
wird die nächste Maschine zur Iteration her, 
angezogen . Die Erhöhung des Anteils an 
TÜNND ist aber nur soweit möglich, wie 
Maschinen dazu vorhanden sind. Wenn der 
Beleg 2. inhaltlich einmal vollständig genutzt 
wurde und das Investlimit noch nicht er­
reicht ist, wird, beginnend mit der 1. Ma­
schine, im Beleg 2 der nächste Zyklus der 
Iteration durchgeführt. s6 kann es sich z. B_ 
ergeben, daß für den ZT 300 eine iterative 
Erhöhung von 3 % vorgegeben war, der ite­
rative Zyklus dreimal durchlaufen wurde und 
somit der relative Anteil an TÜNND.um wei­
tere 9 % erhöht wurde. Andererseits kann 
aber auch der Fall .eintreten, daß aufgrund 
der Altersstruktur nicht mehr so viele 

Beleg 2: Vertinderung des relatiten Antei 15 an TUNND 
zur iterativen lnvestreduzierung 

Bild 4 
Eingabebeleg 2 
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Maschinen verfügbar sind und beim dritten 
Iterationszyklus von den vorgegebenen 3 % 
nur noch 2,2% genutzt werden können. 
Dann würde sich eine Veränderung von ins· 
gesamt 8,2 % (3 + 3 + 2,2 = 8,2) ergeben. 
Der Iterationszyklus wird so oft durchlaufen, 
bis das Limit erreicht ist bzw. keine ausge· 
sonderten Maschinen mehr als Ersatz für Zu· 
führungen verfügbar sind. Die Iteration ist ge· 
nerell nur zur Reduzierung des Investauf· 
wands konzipiert . Eine Erhöhung ist nicht 
möglich. 

3.3. Ergebnisdar!itellung 
Das Ergebnis der Berechnungen wird in 3. Li · 

,sten ausgewiesen . Diese können wahlweise 
sowohl auf dem Bildschirm als auch über 
Drucker ausgegeben werden. Die Ergebnisli· 
sten beinhalten im einzelnen: . 
- Liste 1: Bestand, Aussonderung, Zufüh· 

rung 
- liste 2: Investaufwand 
- liste 3: Altersstruktur. 
Sie werden mit maximal 80 Zeichen je Zeile 
ausgegeben, Bei Nutzung der Version 
"IBAS 5120" ist zusätZlich realisiert, daß der 
Druck der Listen 1 und 3 mit 132 Zeichen je 
Zeile angewiesen werden kann (bei Vorhan· 
densein eines entsprechenden Druckers), 
wobei in diesem Fall in Liste 3 die Ergebnis· 
darstellung je .Maschine 3zeilig erfolgt (an · 
sonsten 5zeilig). 

3.3.1. Bestand, Aussonderung, Zuführung 
Diese Druckliste (Bild 5) stellt über den Zeit· · 
raum von maximal 5 jahren (Planungszeit· 
raum) ausgehend vom Basisbestand jeweils 
in Zeile 1 die Bestandsentwicklung, in Zeile 2 
die jährliche Aussonderung einschließiich 
der Summe über den Planungszeitraum und 
in Zeile 3 die jährlichen Zuführungen mit ih· 
rer Summe dar. Wenn die Vorgabe fester 
Zuführungen (Beleg 4) für ausgewählte 
Maschinen die geplante Bestandsentwick· 
lung nicht realisieren kann, wird dies in der 
Zeile der Zuführungen durch die Kennzeich· 
nung ,,"" ausgewiesen . 

3.3.2. Investaufwand 
Diese Liste (Bild 6) weist je Maschine für je· 
des jahr des Planungszeitraums den Invest· 
aufwand, die Summe für den Planungszeit· 
raum sowie die Erneuerungsquote aus (Er· 
neuerungsquote = Investaufwand/Basisbe· 
stand x Bruttowert). Für den Fall, daß der Ba· 
sisbestand Null ist, wird keine Erneuerungs· 
quote berechnet. Dies wird in der Liste 
durch die Ausgabe von,,"" gekennzeichnet. 
Für jede Maschinengruppe (wenn angewie· 
sen) sowie in der Summe aller Maschinen 
werden die Investsumm.en und darüber hin· 
aus der Bruttowert und der Investaufwand in 
M/ha LN dargestellt. 

3.3.3. Altersstruktur 
Diese Ergebnisliste (Bild 7) kann wahlweise 
für jedes jahr des P~mungszeitraums ausge· 
geben werden. Sie beinhaltet je Maschine 
die Stückzahlen entsprechend ihrem Alter 
sowohl innerhalb als auch außerhalb der nor· 
mativen Nutzungsdauer sowie den relativen 
Anteil, bezogen auf die Gesamtstückzahl. 
Weiterhin werden der Maschinentyp, der 
Verschleißfaktor, die normative Nutzungs· 
da.uer sowie der Zeit· und Bruttowert in Mill. 
Mark dargestellt. Am Ende der Liste wer· 
den die Summen des Zeit· und des Brutto· 
werts sowie der Versch!eißfaktor (gesamt) 
ausgewiesen. 

BESTAND,AUSSONDERUNG,ZUFUEHRUNG [ST] BLATT: 
------------------------------------

PLANUNGSEINHEIT: Testbe1Bplel 
PLANUNGSZEITRAUM: 1986- 1990 
MASCHINENGRUPPE: 1 

MNR. MECH.MITTEL B.BEST. 1986 1987 1988 1989 1990 
-------------------------------------------------------------------------------

ZT-REIHE (100PS) 50. 56. 62 . . 68. 74. 80 . 
O. O. o. o. o. .0. 
6. 6. 6. 6. 6. 30. 

2 MTS - REIHE .... . 70. 68. 67. 65. 63. 60. 
2. 4. 5. 8. 3. 22. 
O. 3. 3. 6. .0. 12. 

3 ZETOR 50/52.11 .• 50. 50. 50. 50. 50. 50. 
5. 1 . O. 10. 7. 23. 
5. 1 . O. 10. 7. 23. 

4 ZETOR 72.45 H . .. 25. 25 . 28. 32 . 36. 40. 
O. O. O. O. O. 0,. 
O. 3. 4. 4. 4. 15. 

7 W 50 I L 60 . .... . 20. 21. 22. 23 . 25 . 25. 
O. O. o. O. 1 . 1. 
1 . 1 . 1 . 2. ,. 6. 

10 
0 
8 T.-KIPPER ..... 99. 103. 107. 11,. 115. 120. 

3. 2. 2. 2. 6. 15. 
7. 6. 6 . 6. 11. 36. 

11 6 T.-KIPPER ..... 80. 85. 90. 95. 100. 105. 
O. O. 2. O. O. 2. 
5. 5. 7. 5. 5. 27. 

Bild 5. Ergebnisliste "Bestand, Aussonderung, Zuführung" 

INVESTAUFWAND [TM] BLATT: , •• 

PLANUNGS EINHEIT : Testbelsplel 
PLANUNGSZEITRAUM:1986- 1990 
MASCHINENGRUPPE 1 
LN [THA] 5.000 

MECH.-MITTEL 
BR-WERT 

MNR. 
1986 1987 

SUMME ERN ,-
1988 1989 '990 [MIO M] QUOTE 

------------------------------------------------------------------------------
ZT-REIHE (100PS) .... , .. 

90.0 540. 540. 

MTS - REIHE ..•..•••• 2·· 
55.0 O. 165. 

ZETOR 50/52.11 • • •••• 3·· 
55.0 275. 55. 

ZETOR 72.45 H ••.•••• 4·· 
80.0 O. 240. 

TEILSUMME 815. 1000. 

BR-WERT(M/HA LN): 3290. 
INVEST (M/HA LN): 1165. 

W 50 I L 60 ......... 7·· 
121.0 121 . 121 . 

8 T.-KIPPER ..•..•••• 10·· 
27.0 189. 162. 

6 T .-KIPPER .....•••• " .. 
18.0 90 . 90 . 

TEILSUMME 400. 373. 

BR-WERT(M/HA LN): 1631. 
INVEST (M/HA LN): 437. 

SUMME(GES.) 1215. 

BR-WERT(M/HA LN): 
INVEST (M/HA LN) : 

1373. 

4921. 
1602. 

Bild 6. Ergebnisliste .lnvestaufwand" 

3.4. Parameterbereiche 

540. 

165. 

O. 

320. 

1025 . 

121 . 

162. 

126. 

409. 

1434. 

Die Wertebereiche der Eingabeparameter 
und der Ergebnisse sind so gewählt, daß sie 
den praktischen Erfordernissen genügen. In 
Tafel 1 sind die wichtigsten Größen mitihren 
Wertebereichen zusammengestellt. 

540. 540. 2.700 .60 

330. O. .660 .17 

550. 385. 1.265 .46 

320. 320. 1.200 .60 

1740. 1245. 5.825 .44 

242. 121 . .726 .30 

162. 297. .972 .36 

90 . 90. .486 .34 

494. 508. 2.184 .33 

2234. 1753. 8.009 .41 

4. Zusammenfassung /' 
Im Beitrag werden für Büro· und Personal· 
computer erarbeitete Programme 'zur Me· 
chanisierungsplanung vorgestellt. Die Mo· 
dellversionen .IBAS5120" und .1BAS 1715" 
werden näher erläutert. Die Programme. die 
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el i . . Parameterbereiche ausgewählter Eingabedaten 
und Erg-ebnisse 

,ezeichnung 

Typ 

Planungszeitraum 
1. Jahr 
letztes Jahr 

Maschinenn'ummer 
Zuführungsjahr 
Preis 
Basisbestand 
Endbestand 

Maßeinheit 

1000 M 
St. 
St. 

normative Nutzungsdauer a 
relativer Anteil 
anTÜNND % 
Zuführung St. 
Planungsintervall a 
Maschinengruppen -Nr. 
landwirtschaftliche 
Nutzfläche 
Investsumme 
maximale Abweichung vom 
Investaufwand 
Aussondefung 
Investaufwand 
spezifischer Bruttowert 
spezifischer Investaufwand . 
Zeitwert 
Bruttowert 
Faktor 
Erneuerungsquote 
Altersstruktur 

1000 ha LN 
Mill.M 

% 
St. 
1000 M 
M/ha LN 
M/ha LN 
Mill . M 
Mill . M 

St. 

Bild 7. Ergebnisliste "Altersstruktur" 

maximale Stellenanzahl 
vordem 
Dezimal­
punkt 

nach dem 
Dezimal ­
punkt 

16 Zeichen alpha­
numerisch 

const . 
const. 

4 
4 

6 
7 
7 
3 

4 
7 

4 

5 

4 

6 
7 
7 
7 
5 
5 
1 
3 
6 

4 
4 

2 

3 
3 

2 

3 
3 
3 
2 

ALTERSSTRUKTUR [ST], ZEIT- UND BRUTTOW ERT [MIO M) BLATT : 2" 

PLAN UNG SEINHEI T: T e . tbe1.~1el 
MASCHINENGRU PPE: 1 

PLAN JAHR : 1990 

1 
9 

2 
10 

) 
11 

' 4 
12 

5 
1) 

6 
14 

7 
15 

8 . ZE IT-I 
>NND BRUTTOliERT 

;;;;R:~--~.;:::::TYP~-ZT=RE·lHE-(~ÖÖPS);;:::;FAKTÖR~-:5~6::::::NND~-~5:::---
6 . 6 . 6. 6. 6 . 1. ) . 6 . ).486 

[~) 7 . 7 . 7. 7. 7. 1. 4. 7. 
5 . O. 5. 10. 1. 1. 1. 17. 7 .200' 

[~] 6 . O. 6. 12. 1 . 1. 1. 21. 

···MHR . : 2······TYp; MT S - REIHE . . . .. ······FAXTOR : · . 547······MRD : 15··· 
O. 6 . ). ). O. O. 5. 5. 1.496 

[~] O. 10 . 5 . 5. O. O. 6. 8. 
10 . ) . 7 . 10. O. O. 1. 7 . ) .)00' 

[I] 17 . 5. 12 . 17. O. O. 2. 12 . 

···MJrfR . : J* ·····TYP: ZETOR 50/52 . 11 • • • •••• • FAKTOR : . 41S······HMD: 13··· 
7. 10 . O. 1 . 5. O. O. 10. 1. 599 

[I) 14 . 20 . O. 2. 10 . O. O. 20. 
7. ). O. 0 _ 5 . O. O. 2. 2 .750' 

[~) 14 . 6 . O. O. 10. O. O. 4 . 

···MMR ~ : 4······TYP: ZETOR 72 .45 H . . . ·····.FAXTOR : . ) 6J······NND : 1 ) ·· .. 
4 . 4. 4. ). O. 5. 5. 7 . 2. 0)7 

[I) 10. 10. 10. 7. O. 12 . 12. 17 . 
6. O. O. O. O. O. O. O. ). 200' 

[I) 20 . O. O. O. O. O. O. O. 

···MNR. ! 7······TYP : 11 50 I L 60 .. . . .•••••• FAXTOR : . 64J······MND : 15··· 
1 . 2 . 1 . 1. 1. 1 . 1. 1. 1.06; 

[I) 4 . 8 . 4 . 4 . 4. 4 . 4. " 4. 
1 _ 1. 1 . 1. 1. . 1. 1. 9. ).025' 

(I ] 4 _ 4. 4. 4. 4. 4. 4 _ )6 . 

···MJrfR. : 10· ·· · ··TYP : 8 T.-KIPPER . . • , . •••••• FAKTOR : . 552 ······HHD : 15··· 
11. 6 . 6. ' 6. 7 . 6. 6 . 6 . 1 . 451 

[I) 9 . 5. 5. 5. 6 . 5. 5 . 5. 
6 . 6 . 6. 6 . 6 : 6. 6 . 24 . ) .240' 

[I] 5 . 5. 5. 5 . 5. 5 . 5 . 20 . 

•• ·KNR. : 11······TYP: 6 T.-KIPPER .. • .. •••••• FAKTOfl : .57S······NND : 15··· 
5 . 5 . 7. 5. 5. 5. 7 . 8 . . 798 

(I) 5 . 5 . 7. 5 . 5. 5. 7 . 6. 
1. 1. 7. 6. 10 . 15 . 5. 1) . 1 . 690' 

(I] 1 . 1. 7. 6. 10 . 14 . 5. 12. 

SUMME ZEITWERT : 11:948 
SUMME BR-WERT 24.605' 
FAKTOR (GESAMT) ; .514 

der Ermittlung der Bestandsentwicklung 
landtechnischer Arbeitsmittel der Pflanzen­
produktion (Bestand; Aussonderung, Zufüh­
rung, Investaufwand, Altersstruktur) dienen, 
sind für die Büro- und Personalcomputer 
A5120/30 und pe 1715 erarbeitet worden . 

Ein Beispiel soll das Vorgehen verdeutlichen . 
Interessenten an der Nachnutzung des Mo­
dells ..IBAS5120/lBAS 1715" wenden sich an 
den Eigentümer, VEB Datenverarbeitung der 
Land -, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft 
Berlin, Belforter Str .. 1-3, Berlin, 1055. 

Literatur 
[1] Wukasch, H.; Lehmann. B.: Das Modell BEST -

ein Beitrag zur Ausarbeitung der Mechanisie­
rungskonzeption der pflanzenproduktion. agrar­
technik, Berlin 37 (1987) 1, S. 38-39. A 504B 

Rübenbröckler RB 12 mit Steintrenneinrichtung Der im Bild darges)ellte Rübenbröckler RB 12 mit 
Steintrenneinrichtung (RB 12 SilK) ist ein Versuchs­
muster, das mit guten -Ergebnissen in den LPG~ 
Warin und Brüsewitz (beide Bezirk Sch"";erin) zum 
Einsatz kal'l\. 
Die Maschine, die im VEB Landtechnischer Anla ­
gen bau Schwerin. Sitz . Brüsewitz, hergestellt 
wurde. ist als Kompaktgerät zur Aufbereitung von 
RUben für die Rinder - und Schweinefütterung an 
Rübenlagerplätzen. an Rübenzwischenlagern und 
an vorbereiteten Rübenmieten konzipiert . Über ei­
nen Annahmeförderer, einen Steilförderer und 
eine Rutsche werden die Rüben dem Bröckler zuge­
führt. Nach dem Bröckeln gelangen die zerkleiner ­
ten Rüben auf einen schwenkbaren Gurtbandförde­
rer, der sie einem Anhänger oder einem Futterver· . 
teilwagen übergibt. 
Für den RB 12 StlK werden folgende technische 
Daten angegeben : 
- Durchsatz 12 bis 15 tlh 
- länge x 8reite x Höhe 10 m x 3 m X 3 m 
- elektrischer Anschlußwert 7,3 kW. 
Die landwirtschaftliche EignungsprÜfung Ist für -
1987/88 vorgesehen . 

(Text: W. Lumnltzer; Foto: G. Hammer) 




